
Anlage 1 

 

Katalog „Invasive Maßnahmen durch Notfallsanitäterinnen und -sanitäter“  
 

 

Die Vermittlung der praktischen Durchführung wird in einem Nachweisheft dokumentiert, wobei eine Mindestzahl an praktischen Maßnahmen 

erreicht werden soll. Im Nachweisheft muss auch die Möglichkeit gegeben werden, zusätzliche praktische Maßnahmen oder Mitwirkungen zu 

dokumentieren (z.B. erlebte Geburten). Bei praktischen Übungen am Phantom, sollen diese in unterschiedlichen Szenarien stattfinden. Auf die 

Aspekte der Gendermedizin ist im Rahmen der praktischen Übungen an Patientinnen und Patienten zu achten.  

 

Nr Maßnahme 
Notfallmedizinisches 

Zustandsbild und  
-situation 

Nachweiskatalog 
Mindestzahl 
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Zugrunde liegende 
Leitlinie / 

wissenschaftliche Belege 

1 
i.V. Zugang 

 Notwendigkeit für 
Medikamente/Volumen 
 

mindestens 50 x am 
Patienten 

x 
 

ERC Leitlinie 2010 / S3 
Polytrauma 

2 
Intraossärer Zugang 

Reanimation 
 
 

mindestens 10 x am 
Phantom  

x 
 

ERC Leitlinie 2010 

3 

extraglottischer 
Atemweg 

Reanimation / 
Atemwegssicherung  
 

mindestens 20 x 
Phantom  
mindestens 45 x am 
Patienten 

x 
 

ERC Leitlinie 2010 / Mohr 
S. et al.1 

 4 
Laryngoskopie plus 
Magill-Zange 

Bolussuche und - 
Entfernung 

mindestens 20 x 
Phantom  

x  ERC Leitlinie 2010 

                                                
1  
 Mohr S, Weigand MA, Hofer S, Martin E, Gries EA,  Walther A, Bernhard M: Developing the skill of laryngeal mask insertion - Prospective single center study.  
 Anaesthesist 62:447–452 (2013).  



 mindestens 10 x im 
Rahmen der 
Intubationsnarkose in 
der Klinik 

5 

Nicht-invasives 
CPAP  

COPD, Kardiales Lungenödem 
mindestens 10 x am 
Patienten    

x 

 NVL COPD Ver. 1.9, 2006; 
seit 2012 in Überarbeitung 
S3-LL NIV Ver. 1.6, 2008 
der Dt. Ges. f. Pneumologie 
& Beatmungsmedizin; z. Zt. 
i. Bearbeitung 
 

6 

Tourniquet 
/pneumatische 
Blutsperre 

Amputation mit nicht 
abdrückbarer Blutung 

mindestens  5 x 
Phantom plus 
wechselseitiges Üben 
unter Kontrolle des 
Pulsverlustes 
 

X 
 

S3 Polytraumaleitlinie / 
Erfahrungshinweise  
von Dr.  B. Hossfeld vom 
4.12.2013  

7 

Beckenschlinge Beckentrauma 

mindestens 5 x 
Phantom 
wechselseitiges Üben 
 

X 
 

S3 Polytraumaleitlinie 

8 

Achsengerechte 
Immobilisation  
Mit Extension  

Grobe Fehlstelllung bei 
Extremitätenfrakturen  

mindestens 5 x 
Phantom  

X 
 

S3 Polytraumaleitlinie 

9 Thoraxpunktion 
Spannungspneumo-thorax 
 

mindestens 10 x 
Phantom 

x 

 
S3 Polytraumaleitlinie 

 
10 

Manuelle 
Defibrillation 

 Kammerflimmern  
mindestens 20 x 
Simulator 

x 
 

 ERC Leitlinie 2010 

11 

Kardioversion 
Instabile Tachykardie mit 
Bewusstlosigkeit 

mindestens 20 x 
Simulator  
mindestens 20 x EKG 
Bilder richtig erkennen  

x  ERC Leitlinie 2010 



12 

Externe 
Schrittmacheranlag
e 
 

Instabile Bradykardie mit 
Bewusstlosigkeit 

mindestens 20 x 
Simulator 

x  ERC Leitlinie 2010 

13 

Geburtsbegleitung Geburt eines Kindes  

mindestens  5 x 
Geburtsphantom,  
Anwesenheit bei 
mindestens 2 
Geburten 
wünschenswert  

x   

14 

Umgang mit 
tracheotomierten 
Patienten(einschl. 
Wechsel der 
Trachealkanüle) 

 Verlegung bzw. Defekt der 
Trachealkanüle 

mindestens 5 x am 
Phantom 
mindestens 2 x 
Mitwirkung bei der 
Tracheostomapflege 
auf der Intensivstation 

x 
 

  

15 

Tiefes 
endobronchiales 
Absaugen 

 Behinderung der Atmung durch 
endobronchiales Sekret 

mindestens 10 x 
Intensivstation  

x     

 

 


